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Die Geschäftsleitung von Öffentliches Personal Schweiz hat den
engeren  Kontakt  zu  den  Mitgliedsverbänden  als  wichtiges,
strategisches  Ziel  erklärt.  Um  diesen  Kontakt  regelmässig
herzustellen,  hat  sie  die  Mitgliedsverbände  aufgrund  der
geografischen  Lage  den  jeweiligen  Vorstands-  und
Geschäftsleitungsmitgliedern zugeteilt. Sie haben den Auftrag,
den  Kontakt  regelmässig  zu  suchen  und  als  Bindeglied  zum
Dachverband Öffentliches Personal Schweiz zu dienen.

Oft war es so, dass die Geschäftsleitung erst spät, manchmal
zu spät, Kenntnis von Problemen in Verbänden erfuhr. Dies
führte leider auch dazu, dass sich Verbände mangels Mitglieder
in  den  Vorständen  oder  aufgrund  grossen  Mitgliederschwunds
auflösten.  Um  dies  möglichst  verhindern  zu  können  und
Unterstützung  anzubieten,  soll  der  Kontakt  zu  allen
Mitgliedsverbänden  durch  ein  Geschäftsleitungs-  oder
Vorstandsmitglied mindestens einmal jährlich gesucht werden.
Dieser  Kontakt  kann  auf  Basis  von  Telefonaten,  aber  auch
Besuchen bei den Verbandsleitungen hergestellt werden.

Im Idealfall schliessen sich Verbände einer Region für den
periodischen Austausch zusammen. So geschehen in der Region
Zürichsee/Sihltal/Oberland. Am 20. Oktober 2020 trafen sich,
auf Initiative des ZV-Geschäftsleitungsmitglieds Hans Erdin,
der Personalverein der Stadt Adliswil, der Personalverband der
Gemeinde Horgen, der Personalverband der Gemeinde Richterswil
und  der  Personalverband  der  Gemeinde  Thalwil  zum  ersten
Treffen in Horgen, um sich auszutauschen.

Am 21. September 2021 nahm auch der Verband des städtischen
Personals  Uster  (VSPU)  erstmals  an  unserem  Meeting  teil.
Grosses Thema an diesen Treffen war, wen wundert’s, Covid-19.
Insbesondere  die  zum  Teil  unterschiedlichen  Homeoffice-
Reglementierungen gaben zu reden. Auch ein Thema das wohl die
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meisten  Verbände  beschäftigt,  sind  Massnahmen  zur
Mitgliedergewinnung und Mitgliederbindung. Damit verbunden die
Frage des Auftrittes der Verbände in den jeweiligen Gemeinden
bzw. Städten.

Der Personalverein der Stadt Adliswil brachte in der Sitzung
vom 15. Juni 2021 die Idee ein, Dienstleistungen, die der ZV
Öffentliches  Personal  Schweiz  anbietet,  zu  nutzen.
Insbesondere das Angebot der Vorsorgeplanung sollte in der
Region  angeboten  werden.  Sie  wird  für  jeden  von  uns  –
altersunabhängig – immer wichtiger. Die Altersvorsorge ist auf
dem Sorgenbarometer der Schweizer Bevölkerung seit mehreren
Jahren auf Platz 1. Eine gezielte Vorbereitung und vor allem
eine  frühzeitige  Strategie  als  Antwort  auf  die  ständigen
Diskussionen um die Höhe von AHV- und Pensionskassenrenten
lohnt sich auch für unsere Mitglieder.

Zusammen  mit  der  VVK  Vorsorge-  und  Vermögenskonzepte  AG,
Partner von Öffentliches Personal Schweiz, boten die Regio-
Verbände  ihren  Mitgliedern  drei  Webinare  (Online-Workshops)
und einen Vorort-Workshop in Horgen an. Die Webinare wurden,
mit  entsprechend  unterschiedlichen  Themen  auf  zwei
Altersgruppen  (25-  bis  40-Jährige  und  41-  bis  65-Jährige)
zugeschnitten. Die VVK AG berät seit mehr als zwanzig Jahren
die  Mitglieder  des  Dachverbandes  Schweizer  Lehrerinnen  und
Lehrer  LCH,  des  kaufmännischen  Verbandes,  der  Schweizer
Kaderorganisation  SKO  und  weiterer  Verbände.  Von  dieser
Erfahrung können auch die Mitglieder angeschlossener Verbände
von Öffentliches Personal Schweiz profitieren.

Die Teilnahme am Workshop war kostenlos.
Der Ersttermin zur individuellen, persönlichen Beratung
wird ebenfalls kostenlos angeboten.
Mitglieder  von  Öffentliches  Personal  Schweiz  (ZV)
erhalten 15% Rabatt auf die Planerstellungskosten.

An den Webinaren nahmen total 13 Personen teil, 8 Kolleginnen
oder  Kollegen  nehmen  den  kostenlosen  Ersttermin  für  eine



individuelle Sicht auf die Situation wahr. Bei der Teilnahme
an  den  Webinaren  gibt  es  natürlich  noch  Luft  nach  oben.
Wichtig diesbezüglich ist die frühzeitige Information über die
Durchführungsdaten und auch der persönliche Kontakt, um die
Kolleginnen und Kollegen zusätzlich auf das Angebot aufmerksam
zu machen. Insgesamt waren die Teilnehmenden gemäss Feedback
mit  dem  Gebotenen  sehr  zufrieden.  Zum  Vorort-Workshop  in
Horgen fanden sich 11 Personen ein, davon buchten 7 Personen
den Ersttermin zur persönlichen Besprechung.

Stimmen  von  Teilnehmenden  des
Vorort-Workshops in Horgen …
Enza Bellitto

«Grundsätzlich  war  der  Workshop  sehr  interessant  und
hilfreich.  Er  hat  mir  einen  Einblick  in  die  Zukunft
ermöglicht.  Die  Fallbeispiele  basierten  auf  einer  08/15
Familie. Insofern dürfte erst der persönliche Ersttermin meine
individuelle Situation beleuchten.»

 



Rolando Müller
«Da  es  bei  mir  ja  auch  nicht
mehr  ein  Jahrzehnt  dauert  bis
ich  in  die  Pensionierung
entlassen werde, habe ich mich
entschieden,  am  VVK-Vorort-
Workshop  teilzunehmen.  Mit  dem
Ziel, meine Vorsorgesituation zu
optimieren.  Dank  dem  Vorsorge-

Workshop  konnte  ich  die  eine  oder  andere
Optimierungsmöglichkeit  für  die  letzten  paar  Arbeitsjahre
mitnehmen.  Gegebenenfalls  werde  ich  die  professionelle
Unterstützung der VVK beanspruchen.»

Monika Neidhart
«Mein  Rückzug  aus  dem
Arbeitsalltag  wird  greifbarer,
deshalb  besuchte  ich  den
Vorsorge-Workshop  des
Personalverbands. Herr Mazenauer
von VVK führte gekonnt durch die
komplexe  Thematik  und  erklärte
sie  den  Teilnehmenden  anhand

eines  Beispiels  sehr  plausibel.  Mein  Fazit:  Es  hat  sich
gelohnt, auch wenn für mich persönlich keine wesentlich neuen
Informationen hervorgingen; aber mein vorhandenes Wissen wurde
bestätigt. Abschliessend kann ich aber die Teilnahme an der
Veranstaltung empfehlen.»

Die Auswertungen der Feedbacks waren durchaus positiv. Ziel
ist es, die Verbände mit der Nutzung solcher Dienstleistungen
attraktiv für ihre Mitglieder zu machen, aber auch, um mit
solchen Angeboten neue Mitglieder zu gewinnen. Es lohnt sich
auch für andere Verbände, Vorsorgeworkshops zu organisieren.
Die Erfahrungen in der Region Zürichsee/Oberland zeigen, dass
das Bedürfnis durchaus da ist. Wir können Interessierte gerne



bei  der  Umsetzung  unterstützen.  Man  kann  sich  aber
selbstverständlich  auch  direkt  an  die  VVK  AG  wenden,
www.vvk.ch.

Der  Dachverband  Öffentliches  Personal  Schweiz  will  die
Mitgliedsverbände vermehrt mit Dienstleistungen unterstützen.
So  werden  auch  Webinare  für  die  kostenlos  nutzbare
Mitgliederverwaltung  und  Buchhaltung  Webling  angeboten.  Das
erste Webling-Webinar war ebenfalls sehr erfolgreich. Weitere
Webinare mit den Themen Webling Basics und Buchhaltung folgen
zeitnah.

Hans Erdin,
Vizepräsident Öffentliches Personal Schweiz


